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. * g 1 0 nein fi 
Einladung zur Pränumeration auf die | Minifter für Kultus und Unterricht hat den probiſorl- Nach einer Meldung, welche der franzöſiſche Com⸗ ben ſoll nicht fo hoch fein, daß die Bank nicht zu: 
i * ö ung“ * e e Se e Samerlı On miſſär in Bukareſt, Hen vb. Talevrand, feiner Re- gleich den Anforderungen, welche der preußiſche Han⸗ 

ES ian „ ER. nt; | N 9 755 erſtattet haben ſoll, wären die Walachen zur] delsſtand zu ſtellen in der Lage iſt, erfüllen könnte. 
Re 1. Jänner 5. J. beginnt ein neues vierel „ — 5 Einſicht gelangt, daß die Union unter einem auswär⸗ Berichten aus Kopenhagen zufolge hat das 
jähriges A onnement unſeres Blattes. Der Pränune⸗ Nicht tliche tigen Fürſten unmöglich ſei und auf dem Punkte, ſich] Landsthing (Erſte Kammer) am 18. d. in der dritten 
rations- Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende en am icher Theil. an den Pariſer Congreß mit der Bitte zu wenden, es Berathung das (von der Zweiten ſchon bewilligte) Ge⸗ 
März 1858 beträgt für Krakau AfL, für aus wärs, Krakau, 21. December, mögen die Mächte mit Vorbehalt der Zukunft (aveef ſetz wegen der Anleihe von 300,000 L. (aus dem 


Sundzoll⸗Ablöſungsfond) angenommen. Der Miniſter 
des Innern hat eine Commiſſion niedergeſetzt, um einen 
Vorſchlag, auf welche Art dieſe Summe angewendet 
werden foll, auszuarbeiten. Präſes dieſer Commiſſion 
iſt der Etatsrath David, ferner wurden Bromberg, 
Monrad und mehrere Andere zu Mitgliedern derſelben 
erwählt. — Der Reichstag wird am N. d. geſchloſ⸗ 
ſen werden. N Bindspıd 

Ueber den Stader Zoll hört man noch, daß na⸗ 
mentlich England, America und Belgien entſchloſſen 
ſind, die Sache weiter zu verfolgen. In Bezug auf 
America dürfte der Beweis dafür bald gegeben wer⸗ 
den. 3 

Die belgiſche Kammer iſt kaum conſtituirt und 
ſchon zeigt es ſich deutlich, welch loyalen Gebrauch 
die liberale Maſorität von ihrer Gewalt zu machen 
geſonnen ſei. Bis jetzt hat ſie nicht nur zwei von 
der Rechten als ungiltig heftig beſtrittene Wahlen durch 
einen Machtſpruch ſanctionirt, ſondern auch die faſt 
überall beſtehende Sitte, ein Mitglied der Minorität 
zum Vireptäſidenten zu wählen, außer Acht zu laſſen 
für gut und nützlich gefunden. 

Die portugieſiſchen Cortes, welche ſich bei 


réserve de Pavenir) in den Fürſtenthümern den sta- 
tus quo aufrecht erhalten. 

Die Stellung der europaͤiſchen Großmächte zur 
holſteinſchen Frage gewinnt jetzt eine beſtimmtere Be⸗ 
grenzung. Daß England ſich den deutſchen Forde⸗ 
rungen entſchieden günſtig zeigt, iſt bekannt. Auch 
Rußland 8 in Kopenhagen durch eine Depeſche, 
welche in Berlin und in Wien zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt wurde, den ernſten Rath ertheilt, nachzu⸗ 
geben und jetzt wird von unterrichteter Seite beſtätigt, 
daß auch Frankreich ſich den Forderungen Rußlands 


mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau nn: ir a 

werden auch Abonhements auf geln Monate ange} — — A ungen der rumäniſchen 

no en und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. | m * 7 : te ſchon erwähnt) am 
ee e be een d 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge.. t, wie die Divand ad hoe . 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen man 11. Aufgabe aufaßlen, bag 20 ur Beier 

; . Administration. ö Eöſung ein vorhergebendes Einverſtändniß zwiſchen allen Mächten, 


2 — * IS: nö ad hoe als vollendet zu betrachten fein- 
Amtlicher Theil. 1 u ihrer ee ihren mt „ja fe en 
1 = 3 ß ‚Ber . 

Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter. a e baben würden, oder inc ze ballen Habe 
zeichnetem Diplome dem k. l. venſtonirten Major, Johann Schweiz] gie. ihnen von dem Congreſſe angewteſenen Arbeiten zu vollen 
er, in den Adelsſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches mit dem „Die Nachrichten, welche wir erhalte Toben beit > — 
r 


8 1 0 ii or 


a, ' g 
Ane ſeines fünfzigjahrigen Wirkens in der Seelſorge, im * eweſen ſein; 1) fie ſo lange fortbeſtehen zu laſſen, bi 
N ungen und fr die Armenpflege das Ritterkreuz des Franz e a ade Punt rte hätte; 99 9 4 von 
of e aller näbigft — 1 diefen Verſammlungen zu verlangen, daß fie ihre noch undollen⸗ 
2 — — — * 1 G — Ent- deten Arbeiten zu Ende führten; 3) ſich von Neuem zu einer 
nt ——— „ J. an dem Erlauer Metropolie] Conferenz zu verſammeln, um zum Abſchluſſe des Final⸗Actes zu. 
und jacon. von Pankot, Gabriel Märjaſy; zum Archie] nee 


„ daß Rußland die Berechtigung der Deutſchen 


Be N 
» n ſolches Verfahren geſtoßen fein. würde, wären aus demſel e Na zu einer Rückäußerung über die Beſchwerden € 

—— 2 1 Ko vat, and, Och na, Ya, — elabeit der Ca-] der Lauenburgiſchen Stage ; benutzen, um ſich in] ihrer Eröffnung nicht in beſchlußfähiger Anzahl einge: 
411, allergnäpigſt zu ernennen geruht. eee nacht entgehen. . Während: des Zeit igt ba einer für die Deutfchen uf ellenden Weiſe] funden hatten, ſollen zu Ende dieſes Monats aufs 
„Se. . 1. Ar holifhe Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ die ſich 997 2 e Rage 0 anne aihen, be] zu äußern und insbeſondere über die Verpflichtungen,] Neue einberufen und, falls die Furcht vor der Epide⸗ 
1 . Heere, Bil ln eden . — der Fortbeſtand der Divans als einer 55 irten Körberſchaft die es in früheren Verträgen gegen die Deutſchen mie abermals nur eine beſchlußunfähige Anzabl von 
Leonhard, in-Anerie — feines vieljährigen verdienſtlichen r — re een ch — achte übernommen hätte, in güͤtlichem Wege eine] Mitgliedern zuſammengeführt, aufgelöft werden. Bei 

i — v ſthale Hubetörun Verſtändigung herbeizuführen. — Dieſe Note liegt, wie] der fortwährenden Abnahme der Epldemie wird die 


irhens . der Armee⸗Seelſorge, den Orden der eg wä 

en 1 erſter late aller be 0 verleihen ik e wäre ſogar zu befürchten geweſen, daß ern 
; 2 N > ale en 5 en Wehe in — Ania, kr bebenklihen Symptome, welche neuerdings zu Jaſſy hervor⸗ halt nach bis jetzt nur dem Kopenhagener Cabinet vor. 
e — — ar nee ren — * — die * ſich genbthigt ſaben, die Zugänge zu Bei ihrem Erlaß erfolgte eine Anzeige des Ruſſiſchen 
Dienſtleiſtung das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone: aller; — ei taffen — — men — durch Truppen] Go 

datei abe Mage haben mit ver Allerhöchſten, 2 M0 zu ſchützen; die leidenſchaftliche Erregtheit, die fi 
Eniſchließung vom 14. Dezember b. J allergnarign zu geraten gibt, die Parketränte, welche fie entzwweien, und die Unruhe, in] zielle Mitthei 14 bee 
geruht, daß der Ausdruck Allerhöchſtihrer Zufriedenheit bekannt] welcher dieſer Zustand der Dinge alle Bewohner erhält, eee ee ee 


gegeben werde: ſtungsk dant n g 5 
Dem Felpmarſchall⸗Lieutenant und Beltungsfommandanten zu] ungen kam noch eine andere, nicht minder wichtige hinzu, näm⸗ Die Etöffnung der bevorſtehenden Seſſton des preu⸗ 
Moinz, Karl Ritter v. Sſeinin ger, für die umſichtigen Ans] lich die Ruch auf die Verlegenhetten, we * Nac ßiſchen Landtags iſt nunmehr definitiv auf den I2ten 


ordnun ur thunlichſten Bew Were 
— — 15e kvertgurmee in diefer Bundesſeſtung; tung brachten, ch Gömferengen unfehlbar bereitet haben würden. 
oͤßten Vergnügen, daß die verſchiede⸗ 


Regierung, wie man hofft, nicht in den Fall kommen, 
zu jener Maßregel zu ſchreiten. - 

Der Prozeß Jeufoſſe iſt beendigt 5 die vier 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Aus Madrid vom 16. Dec, wird telegraphirt: 
„Der Zuſammentritt der Cortes iſt auf den 10. Jän⸗ 
ner vertagt. Die Königin wird dieſelben in Perſon er⸗ 
öffnen.“ 

Das Befinden der Königin iſt vortrefflich. Die 
königliche Wöchnerin hat dem Doctor Corral, welcher 
der Königin einige Tage vor ihren Niederkunft geſagt 
hatte, ſie werde von einem Knaben entbunden werden, 
g eine prachtvolle Geldbörſe mit 2000 Unzen Goldes (die 

Unze zu 84 Fre) fo wie einen koſtbaren Brillantſchmuck 
für ſeine Gemahlin zuftellen laſſen und eine Viſiten⸗ 
Karte mit der eigenhändigen Aufſchrift: „Al marques 
del Real Acierto.“ (An den Marquis der wahren 
Verſicherung), hinzugefügt. 

Die europäiſche Commiſſion, welche in Ga: 
lacz verſammelt iſt, um die Maßnahmen zur freien 
Regelung der Donau-Dampfichifffahrt feſtzuſtellen, hat, 
wie die „Pr. C.“ erfährt, in dieſen Tagen ihre Be⸗ 
rathungen begonnen, welche die Wahl des zur Haupt⸗ 
er geeigneten Donauarms zum Gegenſtande 


N Major Guſtav N 4 FRI a 1 
dem Feſtungskommando-⸗ Adjutanten daſelbſt, nen Richtungen in der Anſicht übereinſtimmen, daß es nöthig ifl, 
Freiherrn v. Gamer ra, des ee bee uviutamens die Divans aufzulöſen, ſobald die europäiſche Commiſſion ihren 


bop; 5 „der Regierung gegenüber, bei welcher fie beglaubigt zu ſein die U i ; 

den 8 Arnold Wasen Valse des Genie: * haben, dan ale 12 dem Loſehenden a ri len, Dire Gene kin im Wee ee 
Karl. i le⸗ 1 8 Un wor i N 

Heute fer eh e Sesfeiben Senie-Batailtons, Guido is ohne Verzug die Antwort, die Sie von derſelben erhal: 


verſönticher Gefahr verbundene Leitungen hervorgethau de EL, 4 j ) | 
0 hre thätigef der Divans ſchreiten wolle, als bis fie ihre Arbeiten den Maßregeln zu ungewiß ſei, um zu geſtatten, der im 


für i 


Ale Artilleri ; iber init 
— 3 e 1 5 ferenz zuſammengetreten. 
* 5 Das Haus feiner Eirerm, Tante Juſanens Paus, in die das Leben feine unzähligen tiefen Furchen ger Menſchen um feiner bloßen Außenſeite willen verleug⸗ 
lag unter den andern Käufern im Dorfe. Er beſchloß, zogen hatte! Nicht um Jahrzehente, um Jahrhunderte net habe und daß ich auch, ſo Gott mir beiſteht, mir 
och einen Umweg über den länd- ſchien Frau Juliane gealtert zu fein; aber immer noch ſelber ſolche Schande niemals anthun werde.“ 


hatte die Stelle des Gaͤrtners vertreten und es mit ähnlichkeit Fa hatten; immer noch war es das ten, ſelbſtſtändigen Natur in ſich haben, der ſo was 


en als rü 5 15 5 1 l 
Ba. Dorf A wollte. Wiederum hatte e theilnahmsvoll an jeder Hütte, an jedem Stein, an ſie doch ſeit feinen Knabenjahren nicht geſehen hatte. ſchen auf ſein ehrlich Geſicht hin zu trauen, am we: 
nes, warmes We 


bereits im I a 1 1 
höhe die wohlbekannten, rothe legeldächer überſchaute 0 | „Nah näher Tante ( 
die, ihren Kirchthurm in der 5 zwiſchen grünen] Julianens Wohnung, welche eben durch die letzten, ſeiner ſtarken Nerven, einen gelinden Schauer fühlte. tend. — „Hoho, mein Junge, du brauchſt dich darum 


ar 
er gag baue aug dae Mögliche]  Ginen Aug | man dene 
ſammeln beim lang entbehrten und doch ſo vertrauten Verwandte hat. Möchte dir nicht in der Residenz verrathen fie Weib und Kind, dafür wünſchen fie Va⸗ 


leben berufen war, und welches | 
K. paradieſiſchen J N ſchlechten grellfarbigem Tuche, unter dem das dünne, 


Se. Heiligkeit der Papſt hat den in Mainz Ber: Vereins bis auf Hannover ihre Zuſtimmung gegeben,] St. Ouis, welche am 22. Juli d. J. gegründet wurde, 
näch⸗ wird bereits von 200 Schülern beſucht; im nächſten 

En. Jahre ſoll auch in a, das 2000 Einwohner hat, 

am k. k. Hofe, de Luca, bereits an den Ort ihrer Be⸗ gr 4 e ee were. 
. 1 N } x N j Men * 


legenheiten vorbehalten wird. * ie & %“ N elgien. 
Der „Conſtitutionnel“ bringt eine Correſpondenz aus! ̃ * 3 ana der. Be 
Conſtantinopel, wonach Thou enel die Bezie⸗ eingetroffen. Er ſetzte ſeine Reiſe nach Wien nicht N den Annalen 


ungen mit Reſchid Paſcha noch nicht aufgenommen] fort, um mit dem heute nach Konſtantinopel abgehen⸗ zug aus dem ung beftieg der Miniſter⸗Präſident, Herr 
babe i en den Dampfer auf Grund in Trieſt vorgefundener tel. delskammer, üglic 0 Bühne und verlas eine königliche Bot⸗ 
Der außerordentliche Geſandte Frankreichs in China, Nachrichten aus London wichtige Depeſchen abgehen ſehr ſich die Ar e, da ö der 1 en Umſtände, 
Baron Gros, hat, wie man aus Paris meldet, die zu laſſen. Der Lord wird erſt am 21, die Reiſe nach land nach dem Spee e K. K. Hoheit die Herzogin von Bra⸗ 


Weiſung erhalten, ſich in Betreff des bevorſtehenden An⸗ 
griffs auf Canton mit dem außerordentlichen engliſchen 
Geſandten Lord Elgin und dem Commandanten der 
engliſchen Flotte, Sir Michael Seymour, in Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen. 


O Frankfurt, 18. Dez. Vor dem neuen Jahre kommenden Dampfer ſignaliſirt werden. Zum Zeit⸗ 
wird weder die holftein-lauenburgif che noch die vertreib diente dur das fröhliche, lärmende Treiben der 
Mainzer Angelegenheit die Bundesverſammlung be- franzöſiſchen. Schauſpieler⸗Geſellſchaft, die ſich auf dem 
ſchäftigen. Die Bundesverſammlung hielt geſtern Dampfer nach 


n den König zu redigiren. Man wird bei Abfaſſung 


auf die Erwählung des (clerico⸗liberalen) Herrn Fai⸗ 
grart zu Soignies wird ein beſonderer Bericht abge⸗ 
wartet werden. 

In ihrer heutigen Sitzung ſchritt die Kammer zur 
definitiven Conſtituirung ihres Bureau's. Bei 96 an- 
neſenden Mitgliedern erhielt Herr Verhaeghen 60, 
Herr de Theur 32 und Herr Delfoſſe 1 Stimme für 
die Präſidentſchaft. Herr Verhaeghen iſt demnach zum 
Vorsitzenden der Kammer erklärt worden. Zum erſten 
Vice - Präſidenten wurde gleichfalls der Candidat der 
Linken, Herr Orts, mit 88 Stimmen ernannt; Herr 
de Naeher, der bisherige erſte Vice-Präſident, erhielt 
35 Stimmen, die Herren Dolez und Loos je 1. Herr 
Dolez iſt mit 54 Stimmen gegen 34, welche Herr de 
Naeyer erhielt, zum zweiten Vice⸗Präſidenten ernannt 
worden. Alsdann wurde das Bureau durch Ernennung 
des Hrn, Vermeire (Rechte) und der Herren Crombez, 
Demdor und Van der Stichelen zu Secretären vers 
vollſtändigt. Die Linke iſt bei dieſen Wahlen von der 
parlamentariſchen Uſance abgewichen, indem es ſeit Lan⸗ 

em Sitte geworden, ein Mitglied der Minorität zum 
Vie - Prafidenten zu ernennen (ſo füllte Herr Orts 
während der vergangenen Seſſion dieſen Poſten aus). 
Man hatte dem Grafen Vilain XIV., welcher bereits 
unter dem erſten Miniſterium Frere als zweiter Vice⸗ 
Präfident ſungirte, jene Ehrenſtelle angetragen. Herr 
Vilain XIV. lehnte jedoch die ihm zugedachte Ehre ab. 
Im Senat kam heute die Beglückwünſchungs⸗ 
Adreſſe an den König, welche in ganz allgemeinen Aus⸗ 
drücken gehalten iſt, zur Verleſung und einſtimmigen 
Genehmigung. Die Adreſſe wird morgen Sr. Majeſtät 
überreicht werden und alsdann der Senat, deſſen Ta⸗ 
gesordnung erſchöpft iſt, auf unbeſtimmte Zeit ſich ver⸗ 
tagen. f 

- Vorgeſtern Abends hat im Hotel des Grafen Mes 
tode eine Verſammlung der Rechten Statt gefunden. 
Die Hauptfrage, welche zur Verhandlung gekommen, 
ob nämlich eine politiſche Discuſſion über die jüngſten 
Begebenheiten mit der Linken anzunehmen ſei, iſt da⸗ 
hin entſchieden worden, daß man die Gelegenheit zu 
einer ſolchen Debatte jedenfalls nicht ſuchen, aber ihr 
auch nicht ausweichen wolle. 

Die Frage der definitiven Beſetzung des Bauten⸗ 
Miniſteriums iſt noch nicht erledigt. Herr Rogier, 
welcher alsbald erklären wird, er nehme das von dem 
antwerpener Wahlkörper ihm übertragene Mandat an, 
läßt auf dieſe Weiſe einen Sitz (für Brüſſel) in der 
Kammer offen. Es handelt ſich nun darum, 
Nicht⸗Abgeordneten das erſterwähnte Portefeuille (oder 
eventuell das der Juſtiz) zu übergeben und denſelben 
alsdann den brüffeler Wählern als Candidaten vorzu⸗ 
ſchlagen. Herr Teſch, wie es ſcheint, em der in 
feiner Eigenſchaft als Vorſtand einer ber, wichtigſten 
induſtriellen Unternehmungen des Landes (ber Luxem⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft) ein ehrenvolle und ger 
rechtes Widerſtreben, das Portefeuille d Juſtiz mit 


verwundert um ſich ſchaute. — Die ohn nickte gleich⸗ 
müthig mit dem Kopfe. — „Sch ee mit meinen 
Thieren und Thiere ſind treuer als Menſchen,“ ſagte 
fie, ſich langſam am Kaminrand niederkauernd, wäh⸗ 
f rend fie noch genug gaſtliche Sitte Jdagte, um ihren Be⸗ 
kaum kenntlich unter Untath aller Art, Vergeblich ſuch auf den einzigen breibeinißf Schemel zu nöthigen. 
„Bis vor zehn Jahren n r fie fort, „habe ich 
mit einer alten Magd n ar ie 8 
leich an Jahren und » ei mir ge . 
u ich RR fie aus dem elterlichen Haufe mit hin 
über in den Eheſtand und aus dieſem wieder mit 
hinein in den Wittwenſtand genommen, und fünfz 


90 f. ergeben ſchwerlſch in den feinen, beinahe ſanſten Zügen des 
baben. Eine viertel Million Gulden dürfte wohl ihr | greifen Diplomaten den Mann erkannt, deſſen ſchroffes, 
geſammtes Ergebniß ſein. g heftiges Weſen bekannt iſt. Miß Redcliffe iſt eben 
Die Bereitwilligkeit Deſterreichs der Stadt Ham: keine Schönheit, aber ſie trägt das Gebräge der hoch⸗ 
burg 10,000,000 Mark zu leihen und die Raſchheit, adeligen engliſchen Dame in ihren Zügen und ſie ſchritt 
mit welcher Oeſterreich fein Anerbieten verwirklichte, mit einem fo vornehmen Anſtand vom Boot auf den 9 
übten auf die Bevölkerung unferer Handelsftadt einen | Steindamm, daß fie die Bewunderung der Umſtehen⸗ 
ausgezeichneten Eindruck aus. Das Beiſpiel Oeſter⸗ den erregte. Ihr folgte der Secretär, mit einem Hand⸗ 
reichs und der Beifall, den es gefunden, hat Nach⸗ ſacke am Arm und die intereſſanten Reiſenden begaben 
ahmung geweckt. Auch die Darmſtädter Banken|fih nun zu Fuß, vom Lloyd⸗Capitän begleitet, ins Ho⸗ 
haben der Stadt eg zwei Millionen Mark in tel de la Ville. Und dieſe kleine ſchwaͤchliche Geſtalt, 
Silber anbieten laſſen. dachte ich, birgt die enerigiſche Seele, die in Konſtan⸗ 
ch bin Ihnen noch eine Mittheilung über die tinopel jo oft „Regen und Sonnenſchein“ machte! — 
Behandlung und Verhandlung des Preßprozeſſes Wenn Lord Redcliffe ſeinen Platz räumt, ſo iſt es gewiß 
— — ſchuldig. * der Ange — — nur nach einem Siege.“ 
on in der erſten Sitzung des Zuchtpolizeigerichts 
von dem Gerichte nicht gehört wurde, ſo auch nicht in Deutſchland. 
der zweiten. In der zweiten Sitzung verkündete man In Braunſchweig wurde am 11. Dec. der 
einfach das Urtheil, lautend auf 14 Tage Gefängniß, Landtag eröffnet. Die intereſſanteren Regierungsvor⸗ 
50 fl. Strafe, Vernichtung aller noch vorhandenen! welche die Eröffnungsrede in Ausſicht ſtellt, find 
Exemplare der Broſchüre „Offener Brief gegen die (neue) Ge wwürſe über die Untheilbarkeit der Ritter⸗ 
Frankfurter Filiale der Berliner Preßtentralſtelle “ und | und ſonſtigen gro die 8. über die Vererbung die- 
Tragung — Koſten. Der Verurtheilte eb if fer — — und über die Errichtung von Familienfidei⸗ 
nur appelliren, fondern er hat bereits vor Ver ndi⸗ commiſſen. 18 S. e r ee 
gung des Urtheils einen Proteſt gegen das Verfahren In der Schluß⸗Sitzung der Stände⸗ Kammer des 
— — und wird bei dem Kaſſationshofe die Nich⸗¶Herzogthums Waldeck ereignete ſich wie gr 105 
tigkeitsbeſchwerde gegen das ganze Verfahren einreichen. weiß, noch eine nicht unintereſſante Epiſode. Die Ab⸗ 
In der That war die Art und Weiſe, wie der Prozeß geordneten hatten ihre Diäten für dieſen Landtag liqui⸗ 
vor dem Zuchtpolizeigericht verhandelt wurde, derart, dirt und der Landtags⸗Präſident dieſelben zur Auszah⸗ 
daß man dem Verurtheilten die Berechtigung hierzu lung an die Staats⸗Caſſe angewieſen und der Regie⸗ 
nur zuerkennen kann. 7 N rung zur definitiven Anweiſung übermacht. Die fürſt⸗ 
liche Regierung verlangte, Bar der Landtags⸗Präſident 
beſcheinigen wolle, daß die Abgeordneten an den in der 
Deſterreichiſche Monarchie. Liquidation verzeichneten Tagen in landſtändiſchen An⸗ 
Wien, 20. Decbr. Ihre k. Hoheiten Großfürſt gelegenheiten hier in Arolſen beſchäftigt geweſen ſeien. 
Thronfolger Nikolaus und Großfürſt Alexander (Sone Hierauf hin wurden bei einzelnen Abgeordneten mehr 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, erſterer 14, oder weniger bedeutende Ermäßigungen der beanſpruch⸗ 
letzterer 12 Jahre alt) ſind vorgeſtern Abends auf der ten Diäten feſtgeſtellt. Als nun der Landtag geſchloſ⸗ 
Durchreiſe nach Italien mit einem Sepatzuge der Nord⸗ ſen war, konnten die Abgeordneten nicht abreiſen, weil 
bahn von St. Petersburg hier eingetroffen und im der Staats⸗Caſſenführer auf die Jagd gegangen war 
Hotel Munſch abgeſtiegen. Im Nordbahnhofe wurden und deßhalb die Diäten nicht ausgezahlt werden konnten. 
Ihre k. Hoheiten von dem kaiſ. ruſſiſchen Geſandten, Die Verhandlungen zwiſchen Baiern und Frank⸗ 
Baron d. Budberg, empfangen. Höchſtdieſelben wer⸗ reich wegen Abſchluß eines Poſt⸗Vertrages ſind 
den nur zwei Tage in Wien verweilen, erhielten ge- beendet. Dieſer ſtimmt mit dem preußiſch⸗franzöſiſchen 
ftern Vormittags einen Beſuch Sr. kaiſ. Hoheit des Vertrags = Entwurfe bis auf einen beſonderen Theil, 
Herrn Erzberzogs Ludwig Victor, jüngſten Bruder welcher von den Poſt⸗Verhältniſſen der Pfalz und Frank⸗ 
Sr. Majeſtät des Kaifers, und ſpeiſten Abends an der reichs handelt, vollſtändig überein. Zu dem von Preu⸗ 
Hoftafel, zu der auch der ruſſiſche Geſandte, Baron ßen und Frankreich abgeſchloſſenen Vertrage haben jetzt 
v. Budberg, geladen war. ſämmtliche Staaten des deutſch: öſterreichiſchen Poſt⸗ 


werden. 

Der ſardiniſche Geſandte in Paris, Marquis von 
Villamarina, iſt am 14. d., nachdem er ſich längere 
Zeit in Turin aufgehalten, nach Paris zurückgekehrt. 
Durch dieſe Nachricht erweiſen ſich die ſämmtlichen in 
Veranlaſſung des Aufenthalts des Marquis o. Villa⸗ 
marina in Turin in Umlauf geſetzten Gerüchte über 
eine bevorſtehende Modification des ſardiniſchen Cabi⸗ 
nets als grundlos. 

Der Moniteur de la Flotte und der Moniteur Uni⸗ 
verſel enthalten ausführliche Berichte aus den franzö⸗ 
ſiſchen Niederlaſſungen am Senegal; dieſelben ge⸗ 
hen bis zum 25. November und ſchildern die dortige 
tommercielle und politiſche Lage als durchaus befriedi⸗ 
gend; der Einfluß der Franzoſen, macht ſichtbare Fort⸗ 
ſchritte, während unter den feindſeligen Mauren die 
Anarchie mit jedem Tage ärger und deßhalb die Ohn⸗ 
macht derſelben gegenüber den Franzoſen und franzö⸗ 
ſiſchen Bundesgenoſſen unter den Negern täglich. ficht- 
barer wird. Die mohamedaniſche Elementarſchule in 


daß ſie einen Gaſt aufnehmen ſolle in ihre arme, 
elende Hütte, ſchlurfte aber doch endlich vom Fenſter 
hinweg und erſchien an der Hausthür, dieſelbe mit 


die keinem etwas zu Leide thut. Wär' ichs nicht, 
könnte ich dich hübſch an der Naſe herumführen, mich 
von dir pflegen und hätſcheln laſſen wie eine rechte 
Erbtante, und dir doch nachher in. meinem Teſtamente 
ein Schnippchen ſchlagen. Aber ich verachte Lug und 
Trug, und um kein Haarbreit ſollſt du darüber in 
Zweifel ſein, wie du daran biſt mit deiner auen Tante 
Juliane. Mein Teſtament liegt wohl eglauvdigt und t 
verſiegelt auf dem Werneburger Gericht, und meine wenn fie, Gott ſeis geklagt! einſt über meinen armen] n 
Erben ſind die Herren Patres von der St. Benedicksabtei Leichnam kommen werden? Vor fünfzig, vor ſechzig 
— du kennſt ja das alte Kloſter, mein Junge, def Jahren, da freilich war es etwas anders. Da trug 
drüben auf dem Berge. t dere mich auch hübſch ſauber und nett brannte mir 
Jacobs Geduld war zu Ende. „Ich bin nicht der Locken, ſchnürte mir die Hüften und fing die Herzen 
Erbſchaft wegen gekommen, Tante Juliane, das ſchwöre 10 Männer in einem blanken ſeidenen Netz. — Aber 
ich Ihnen zu bei der Aſche meines Vaters, der Ihr fündig Jahr ſind vergangen wie ein Hauch!“ fügte fie 
leibücher Bruder war!“ fagte er, in Blick und Ton nac ech hinzu mit einem faſt ſchwermüthigen Klange. 
den aufſteigenden Unwillen nur ſchlecht verbergend. De ate unter dieſen Worten ihren Gaſt in die 
„Eine andete, wiewohl auch eigennütige Absicht bat Stube deo die einft, feinen, Eltern als hübsches 
mich zu Ihnen geführt, die ich Ihnen offen aus ſpre⸗ behagliches Wobnzimmer gedient hatte und jetzt das 


7 
e 


unterm Leibe wegmauste — aus Hunger, wie 44. 
gde ch 


Jakob hatte das Gefühl, als ob er ſich plötzlich heraus zur en ſuchen. Aus Hunger! Bah! Mit dem 
Magen M° ein eigen Ding; man kann. bei vielem 
denen verzauberte Höhlen und alte boshafte Weiber und beet mem beſtehen, und ich für meinen Theil 


bischen Leben nicht allein fertig werden? % 


t. ar 
ante Juliane? bier ganz rtia 
3 er zögerd und kocht fat von felbſt, mein Set iſt leicht 


allein?“ fragte er, indem er noch immer zöge d 


ie Suppe 
n we 


dem der Bauten zu vertguſchen. Die Angelegenheit] In einer der letzten Sitzungen notirte der Divan die 

wird jedenfalls binnen wenigen Tagen zur Entſcheidung Nothwendigkeit der Erbauung einer Reihe von Feſtun⸗ 

gelangen. a gen an den Grenzen des Landes, die Verwandlung 
Großbritannien. 


der Landesmiliz in ein ſtehendes Heer, die Beſetzung 
f i a der erwähnten feſten Plätze durch ausſchließlich ru⸗ 
„London, 17. Dec. Das Directorium der oſtin⸗ mäniſche Truppen, die Berichtigung der Landesgrenze 
diſchen Compagnie hat in feiner geſtrigen Sitzung dieſ und die Unterwerfung der in der Moldau weilenden 
illigung der von uns erwähnten Jahrgelder für 
ral Wilſon, Lady Neill und Mir. Nicholſon votirt. 


Fremden unter die moldauiſche Gerichtsbarkeit u. dgl. m. 
Der durch den Tod des General-Lieutenants Wo: 


Aen. f 
dehouſe erledigte Poſten eines Oberſten des 3. „Ruffs“⸗ Wie aus Calcutta vom 9. November geſchrieben 
Regiments wird, wie der Globe meldet, dem General- wird, hat der gefangene Exkönig von Audh den Ge⸗ 
Major Sir Henry Havelock verliehen werden. neral⸗Gouverneur in einer Petition gebeten, man möge 

Der d⸗Mayor hat folgendes Schreiben des ihm die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen mitthei⸗ 
britiſchen Geſandten am Wiener Hofe, Sir H. Sey- len. Er erhielt die kategoriſche Antwort, er werde fie 
mour erhalten 5 bald genug erfahren. Man glaubt hier allgemein, die 

77 , Ü¶p 7]§79ß1 f,, 

N 1 abe die re und da er, N, * in A * 1 R i 1 2 > in: 
ben des hieſigen Vie Genu Ihrer Majetät eizulegen, wel⸗ 8 He * 3 ob ma en, 05 befeſig⸗ e . ſchildert ihn ein Steckbrief im 
ches Anweiſungen auf die Summe von 514 L. 17 Sh. 6 D.] ding Frage ber — 5 eig „Mofuſilite — iſt 42 Jahr alt, hat ſchwarzes Haar, 
enthält. Es iſt das der Ertrag einer von jenem Herrn (Herrn ten Platz fortbeſtehen aſſe. Man, will „willen, ) eine helle weizenfarbige Haut, große Augen und ein 
Widerspeim) unter den Wiener Kaufleuten veranstalteten Sub-|fie habe ſchon einen Entſcheid in dieſer Angelegenheit glattes rundes Geſicht. Er ſoll jetzt einen Bart tra: 
Kribtion für die Opfer des iniſchen Mufitandes. Unter allen getroffen und es ſei der Befehl nach Delhi geſchickt gen; ift ungefähr 3 Fuß 8 Zoll hoch; trägt fei 1 

Miflänben wiede viele Summe eine Ihr Annan zn nenen worden, alle dortigen Feſtungswerke zu ſchleifen. Die Haa b “ ech Legt fein ‚Haipt- 
fein und die Geſinnung, von welcher die Geber beſeelt ſind, ver⸗ N. aRne Haar ſehr kurz (er krug es wenigſtens fo) nur fo viel 
Feten um ‚mie viel mehr aber — Bi Jet au Kr RR m —— als ein 5 80087 kann; er iſt 

eſtland eben ſo, wie England, ern Finanz ohlbeteibt und ſtark gebaut; hat nicht die breit⸗nüſtrige 

N keit wird uben, 9 5 el ge werde. 
ö — Br —— zu lenken, daß el krumme Naſe der Mahratten, ſondern eine gerade] Strakauer Cours am 10. Detember Silberrbel in volniſch 
vorerwähnte Summe nur aus Beiträgen von Deutſchen beſteht wohlgeformte. Er hat einen Bedienten mit einem |Grt. 108 — ver. 107 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
und daß weder ich, noch irgend ein anderer Engländer auch nur 0 Hiebe im Ohr, der ihm nie von der Seite geht. Plf. 441 verl. 438 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 93. 
einen Shilling dazu a = ir 94 habe die Ehre x. 2¹ eri. fe geh var 92%, ba) Neue 21 alte Qwanjger 110%, 5 01 
* H. Seymou + uf. Imp. 8.40 —8.32. Napoleond'or's 8.30—8.22. Vollw. holl. 
Ihrer Majeftät außerordentlicher Geſandter und a; Sue 4.54 4.48. Desert. Rand Dur 457 4.52. Poln. 
bevollmächtigter Miniſter. Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons 08 ½ 97 / Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81½ 80 ½, Grundentl.⸗Oblig. 78 ½—77½. 


berg ſchen Aulzihe von 5, Millionen Gulden wurden die folgen⸗ 
den 60 Stüd ial⸗Obligationen à 1000 fl. zur Rückzahlung 
gezogen: Nr. 340, 413, 415, 333, 335, 366, 766, 805, 
950, 1081, 1149, 1156, 1163, 1200, 1272, 1378, 1439, 1559, 
1766, 1786, 1787, 1996, 2007, 2205, 2360, 2441, 2459, 2716, 
2717, 3050, 3120, 3318, 3401, 3417, 3637, 3691, 3788, 3810, 
3826, 3867, 3903, 4108, 4120, 4136, 4178, 4258, 4341, 4362, 
— 4501, 4544, 4628, 4676, 4687. 4731, 4818, 4891, 4952, 


Wie man dem „Bud. Anz.“ aus Linz ſchreibt, ſollen auf 
der e de Bahn von Neujahr an durch drei Monate 
wieder für die Perſonenwagen Pferdezüge eingerichtet werden. 

— Aus Verona wird unterm 18. Dee. gemeldet: Auf dem 
geſtrigen Markte fanden ſehr wenig Geſchafte und nur für den 
dringendſten Bedarf des Conſum's zu weichenden Preiſen ſtatt. 
Die neuerlich eingetroffene Nachricht von einigen Falliſſements 
übte einen ungünſtigen Einfluß aus. In Mailand war Be⸗ 
richten von gleichem Datum zu Folge die Lage des Seiden marktes 
noch unverändert, es finden nur geringe Verkäufe zu billigeren 
Preiſen ſtatt. } 

— Die Regierung der preußiſchen Provinz Poſen hat in 
Folge der wieder aufgetretenen Viehſeuche die Grenze gegen Po⸗ 
len neuerdings geſperrt. 

— Nach Meldung der amtlichen „Belgrader Zeitung“ hat 
Fürſt Alexander, um einer Handelskriſe daſelbſt vorzubeugen und 
und mehreren angeſehenen Häuſern die Möglichkeit, ihren aus⸗ 
wärtigen Verpflichtungen nachzukommen, an die Hand zu geben, 
dem Handelsſtand 50,000 Ducaten zur Verfügung gefteike 

— Pariſer Berichte vom 19. d. ſtellen in Ausſicht, daß die 
Bank bis Ende December den Escompt auf 3% herabſetzen 


der erſten großen Rache, die den ſchnödeſten Verrath 
getroffen hat, ſpricht der General-Gouverneur dem Ge— 
neral⸗Major Wiſon und dem tapferen Heere von Delhi 
ſeinen Dank ans. Er thut dies in der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß ein ähnlicher Tribut ihrer nicht nur in 
England harrt, ſondern überall ſo weit die Grenzen 

r Civiliſation reichen und die Nachricht von ihrem 


National-Anlei e 83 —82'/, ohne Zinſen. N 
— — — LUTHER Jona era Dear 
Telegr. Depeſchen d. Det. Correſp. 


Turin, 18. December. Die Kammer beſchäftigte 
ſich bisher ausſchließlich mit der Verification der Wahlen, 
von denen 66 beſtätiget wurden. Ein entlaſſener Sträf⸗ 
ling machte vorgeſtern den Verſuch, den Schrank im 
Kabinete des Miniſters Ratazzi zu erbrechen, wurde 
aber auf der That ertappt. 


folgender, von den Times veröffentlichter Brief: „Von Thomas Martinez und Maximo eres unterzeichnet. 


aris, 19. December. Schlußcourſe: 30% tige 
Lieutenant Moorſom, Aſſiſtenten des General-Quartier⸗ 1 3 5 19955 


Rente: 67.30. — 4½ „tige 92,25. — Silberanl. 
89. — Staatsb. 702. — Ered. mob. 740. — Lomb. 
616. — Orientbahn 470. — Aus London eingetrof⸗ 
fene Nachrichten, welche eine Discontermäßigung auf 
7% in Ausſicht ſtellen, wirkten günſtig auf die Börſe. 

Mailand, 18. Dec. Se. kaiſ. Hoh. der Durchl. 

1 Erzh. General = Gouverneur hat mit kaiſerlicher 

rmächtigung die Statuten der proviſoriſchen Aus⸗ 
hilfscaſſa für den Seidenhandel beftätigt. Diefelbe 
wird ſpäter mit der Escomptecaſſa verſchmolzen und 
ihre Actien können gegen Actien der Escomptecaſſa um⸗ 
getauſcht werden. 

Verona, 19. Dec. Die, zur Unterſtützung der 
durch die gegenwärtige Handelskriſe — — Häuſer 
bis jetzt u 18 Summe, beläuft ſich auf 1, 100.000 Lire. 

Turin, 18. Dec. Nach einem von dem Comman- 
danten der Legion Agricola militare in Bahia veröffent⸗ 
lichten Verzeichniſſe ſind bis jetzt dort 33 Legionäre aus 
Italien geſtorben. } 

Nom, 16. Dec. Se. Heil. der Papſt hat vorge⸗ 
ſtern den Prinzen Lucian Bonaparte zum Prie⸗ 
ſter geweiht. 


Angelegenheiten dem Don Gregorio Juarez und dem 
Don R 


Local und Provinzial: Nachrichten. 


ner und noch ein Unterofficier, nach wie vor als öſtr. ſteht 


Sertett aus Donizett’s Lucia di Lamermoor und die Cavatine 
us Roſſint's Semiramide: Bel 8 lus:ngher, Solo-Arie für 
dchenchors von 12 Stimmen. 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boezek. 


Berzeichniß der Angelommenen und Abgeretſten 
vom 19. und 20. Dezember 1857. - 
Angekommen im Schwarzen Abler: Hr Johann Strasse: 
wir, Gutsb. aus Tarnow. W 5 
desſelben begehrt, Herſch Korn hatte das Feuer angemacht, wor⸗ Im Hotel de Dreode: Die 2 Gutsbeſitzer: Kaſimir 
odehorski a. Paris, Johann Zalchewski a. Paris. Frau Jo- 
eſa Wykoweka, Sade nde a. Suſczyn. 
ne e e e Yale ms 
ski a. Polen, n A. ielnik. . 
799.5 1. k. Miniſterialrath a. Wien. et = ea 
Im 


Hotel de Saxe: Hr. Victor Kozielowoki, Gutsbeſiger 


aus Poleu. — 
— f de Ruſſie: Frau Sopbie Popiel, Gutsbeſitzerin 


Abgereift find die Herren Sutebefiger: Conſtantin Romer n. 
cki n. 


und die erwähnte Genugthuung gab. Tſchal⸗ 
5 —— von 100 Ducaten nebſt 
der Reiſekoſten in die Heimath. 


ner 


Gütern in der Moldau zugelaſſen. Das moldauiſche R : Tarnow, Miezislaus ; 

en. noldau ! h — ——— ‚ Bobrowni rnow, Thadäus Wiktor 
Staa errecht kann nur nach zwanzigjährigem] Soldaten. Der ernſte Eifer, mit welchem das Heep m In. Tarnow. Theofil Borzeckt len, Otto Chl i 
Wee 5 bt, des General Majors Wilſon dieſen Kampf durchge- | Handels: und ichten. eso, Sofef Deine ui a inne 
daß der nicht verkennen. Ein Jeder war I, — Verleſung. Bei der 15. Verloſung der Schwarzen. nach Kielanowice. N 


aufgerüttelt und kehren und fegen thue ich ſchon lange 

nicht mehr, um das kleine Gethier nicht in feinem) © 
8 —— u a ich brauche — Verfügun 
meinen ! rhalt, eld u arten ber | Pulver⸗ f 
ohne . Br wenn ich je 2 Pati u 5 nd mit einer Donnerſtimme ‚Da alſ 1 5 Br 
Wirthſchaft für den Verkauf etwas gewinnen könnte, ice nach dem eicht, ohne 
ſo viel iſt s mir nicht werth, als mir der Verkehr mit au getroffe 9 

den Menſchen läſtig und unwerth wäre.“ Roßthore bis zu deſſen Aufhebung keine größere Quantität als 


„ Am 9. d. früh wurde eine halbe Stunde von Linz unwei 


Kunſt und Literatur. 


Die Wiener Zeitung hat ihren Titel verändert; dieſelbe 
heißt nicht mehr „Oesterreich Tatferlige Wiener Zeitung,“ n rg 
einfach „Wiener Zeitung. g 
Der Profeſſor der Naturwiſſenſchaften, Herr Unger, wird 
in Kürze in wi — * Intereſſe eine Reiſe nach Syrien, 
Egypten und an die Quellen des Nils unternehmen. A 

Aus der Theater Mer) Madame Riſtori iſt von 
ihrer Reiſe durch Spanien vor einigen Tagen in Paris einge⸗ 
troffen; doch iſt es noch nicht beſtimmt, daß fie in dieſer Saiſon 
auftritt. 1 

2 fi v u Haf 7 de ˖ M r ee re mit 3 „Fiammina“ einen us, 

en vo e wieder zu ehre Stichwunden ermord jungen Mannes ge⸗ 0 lichen 2 hat dem Theatre francais ein neues Drama 

zernen p 14 0) kommen, nes durch meh S ch a ei und andere „Mein Ge itw GE ch 55 ereicht 5 dasſelbe heißt „Le R u du mari“ nud foll Eben. 
falls . RN auf fein Eheverhältniß enthalten. 

Im Köͤnigsſtädtiſchen Theater zu Berlin wird eine Parodie 
der „Fiamina“ unter dem Titel „La Cbikanina“ in Scene gehen. 


N., erzählen ei liches Gaunerſtückchen, das in ei⸗ 5 
10 zählen ein ähnlich ch Herr Dir. Wallner hat dafür Fräul. Ottilie Gene engagirt. 


a 0 e ten Papieren man, daß der Unglücklcche der 
Wide n, aber er dachte, Leben und Lieben] unhergeſtrnoefer Ernſt von Philipp auadapr i, der auff f 
0 aue Free von an e lee | mem Sutmachergeivöibe-gu Brünn vorgefallen fein fell. Gin jun 


dem Menſchen mancherlei Opf, 


incher ferlegen, und daß fei reife von Wien nach der Heimat begriffen war . 5 | a0 \ ; ı 
ein rechter Mann weder vor Hei noch vor großen Aiulppnre und Fußtritte 5 Mense en eie ee ger, gut gekleideter Mann tritt daſelbſt ein und fordert einen — 4 dent N gabe Tage 12 D 3 
zurückweiche. Er wollte denn auch endlich, als die] deutlich Künne, daß ge Sg ice fel es 16 de Öntichfeiten. aus der Rünfilerwelt und det haben Arifosratie wer. 
Suppe und die Näpfe wiede inausgetragen 8 holt und dann vo ende getöptet worden war. Die alibran und Lablache find. außerft ache zeichnet. 
waren ſeinem Anliegen hervorr n, aber die] neber — Thäler iſt noch nichts bekannt. 5 — Beriot geberdet ſich wie ein Liebhaber des Vaudeville, Malibran 
Alte bedeutete ihn, das habe Zeit bis morgen, jetzt] en Am 2. d. wird in Wien beim Sperl en ſlooſſches Con: | Rei wird als Jntriguant und eine Art Banditen⸗Ehef vorgeführt. 


m ärgſten kommt die Sonntag weg, welche als neidiſch und 
eiferfüchtig dargeſtellt wird. In einem Schreiben aus Rom wird 
darüber geklagt, daß die römiſche Cenſur eine ſolche Veruy . 
glimpfung einer der erſten und bedeutendften Künſt erinen gedul⸗ 
det hat. 


4 8 ert 5 von einer Mani ertafel zur 

müſſe man ſich zur Ruhe begeben, da Ziege und Kaſcerung gehangen e Gem von Eze a. En Polen 

läng und andern Slaven, darunter Hr. Gulmanngſhal, veranstaltet 

dasjelde; man glaubt, es jet der Anfang zu einer Rethe von 

mer tenen wie ſolche vor dem Jahre 1848 ſich großen | 

8 en. 1 

Zuſpr Die v. Verſen'ſche Duell⸗Angelegenheit ſoll keineswegs 

* pee ausgeglichen, ſein, r Meld ſoll der Vater des Herausfordernden, 

aß er ſchon ſo fürlieb nehmen müſſe bei einer alten er ee dd or a. D. v. Verſen, jetzt die Erledigung 
Frau, die auf Gäſte nicht eingerichtet fei, (Fortſ, f.) der Ehrenſrage in die Hand zu nehmen giſonnen fein, 


bilden konnte. du | 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 8636. Kundmachung. (1441. 3) 

Mit 16. Jänner 1858 tritt in dem Orte Starasol 
Samborer Kreiſes eine Poſtexpedition in Wirkſamkeit, 
welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen 
und die dies fälligen Korreſpondenzen, Geldbriefe und 
Frachtſtücke gelegenheitlich der zwiſchen Przemysl und 
Stry beſtehenden Mallefahrt verſenden und beziehen wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition werden 
die Ortſchaften: Bukowa, Czaple, Gleboka, o- 
wice , Fulsztyn, Humieniec, Janöw, Koniöw, 
Lasyki murowane, Posada fulsatynska, Sgsiado- 
wice, Starasol ſammt Vorſtädten Szumina, Towar- 
nia und Wola rajnowa bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 11. December 1857. 


N. 5624. Ediet. (4448. 1-8) 


Michael Klimont aus Lipnik wird als Verſchwen⸗ 
der erklärt, unter Curatel geſetzt und Joſef Then von 
Lipnik zu feinem Curator aufgeftellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Biala, am 16. December 1857. 


N. 1260. Ediet. (1449: 1-3) 


Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
wird hiemit bekannt gegeben, es werde zur Vornahme 
der vom Tarnower k. k. Kreisgerichte unterm 10. Sep⸗ 
tember 1857 3. 11692 zur Hereinbringung der durch 
Salomon Schleissteher wider Hrn. Anton 
erſiegter Wechſelſumme pr. 1200 fl. CM. ſammt 60% 
Zinſen vom 11. Juni 1856, dann Gerichtskoſten pr. 
4 fl. 3 kr. und 12 fl. 50 kr. ferner Executlonskoſten 
pr. 3 fl. 12 kr., 7 fl. 57 kr. und 7 fl. 49 kr. CM, 


bewilligten erecuttven Feilbietung nachſtehender Fahrniſſe]; 


und zwar: 
a 70 Stück Schafe abgeſchaͤtzt auf 490 fl. CM. 
b. 2 Widder Z 24 fl. „ 
C. 5 Kühe 77 175 fl. [2 
d. 4 Kalbiene x 1 
e. 5 Stück junge Stiere „ 125 fl. „ 
f. 150 Klafter Tannenholzes „ 300 fl. 


der erſte Termin auf 1. Februar 1858 und der zweite 
Termin auf den 15 März 1858 in Lakt e görna an: 
beraumt und hiezu die Kaufluſtigen mit dem vorgeladen, 
daß der Kaufpreis im Baaren erlegt werden muß. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wisnicz, am 1. December 1857. 


N. 4219. Edict. (1451. 1-3) 

Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarn wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der in Tarnöw wohnhaften Sara, 
Wolf folgende Gegenſtände geſtohlen wurden; 

1. Eine ſchwarzlakirte Blechſchachtel ohne Ueberdeckel 
worin 20 fl, ſich befanden, 

3. Ein Prima⸗Wechſel über 500 fl. CM. dtto. Tar- 
now am 28. Juni 1857 mit dem Accepte des Joſeph 
— an die Ordre des Herſch Wittmayer u. Seine 

ker. 

3. Ein Wechſel über 1 fl. EM. mit der Unterſchrift 
des Ksiel Kochane. 

4. Ein Wechſel über 9 fl. 41 kr. CM. mit der Un⸗ 
terſchrift des Geiſtlichen Hrn. Ignatz Osiard, 

5. Ein Anleihens⸗Schein über 100 fl. GM. 

6. Ein goldener Ring, glatt, inwendig mit deutſchen 
Buchſtaben I. und 8. im Jahre 1836 gezeichnet u. ſ. w. 

Es wird demnach Jedermann der hievon in was im⸗ 
mer für einer Hinſicht, Wiſſenſchaft erhält, aufgefor⸗ 
dert, der Obrigkeit hierüber die Anzeige zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnòw, am 3. December 1857. 


N. 13481. Edict. (1452. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Theofil Pi- 
kusinski Landtäflicher Antheilbeſitzer der Güter Dolega, 
Be Kreiſes welcher ſich an ben politiſchen Un- 
trieben des Jahres 1846 betheiligt habe, in der Nacht 
vom 18. auf 19. Februar 1846 nach Eukowa dem 
Sammelplas der aufſtändiſchen Gefahren jedoch unter, 
Wegs in den Partenski von den Bauern ergriffen, 
gemißhandelt worden und ums Leben gekommen ſein ſoll, 
und ſeit dieſer Zeit vermißt wird, vorgeladen binnen 6 
Monaten bei Gericht zu erſcheinen, als ſonſtens wenn 
er während dieſer Zet nicht erſcheint oder das Gericht 
nicht auf eine andere Att in die Kenntniß ſeines Lebens 
ſetzt, zu ſeiner Todeseruugrung geſchritten werden wird. 
Zugleich werden alle Ine, die von dem Leben oder den, 
Umſtänden des Todes des dermißten Theofil Pikusinski 
einige Wiſſenſchaft haben — werden aufgefordert davon 
entweder dem Gerichte oder zen, beſtellten Curator bin⸗ 
nen der obigen Friſt die gehörige Anzeige zumachen. 
Aus dem Rache: des k. de Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 21. October 1887. 


e rere 
Nr. 28803, Concurskundmachung. (1488. ) 

Bei der e el Finanz⸗Landes⸗ ir ectlon in Krakau, \ 
iſt zu beſezen: c £ 0 

Eine ſtabile Amtsdieners ſtelle mit der ng lähr⸗ 
licher 300 fl. im Falle der Vorrückuug eine dere Stelle 
mit 250 fl. und wwentuel eine Amtsdieners geh ſenſtelle 
mit der Löhnung jährlicher 216 fl. und dem Nedenge⸗ 
nuffe eines Relutums für Fünfzig Pfund Kerzen zu d 
kr. das Pfund gerechnet. 5 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird der 
8. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 


Die Bewerber um eine derſelben haben ihre eigen⸗ 70 
händig geschriebene dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 


weifung des Alters, Standes mit der Angabe der Kin: 


u der Buchdruckerei des „C 


Goneurs bie] 12 


derzahl, der bisherigen Beſchäftigung oder Verwendung N. 1439. 


oder im öffentlichen Staatsdienſte, der Kenntniſſe und 
der phyſiſchen durch kreisärztliches Zeugniß beſtättigten 
Dienſttauglichkeit innerhalb der obigen Concursfriſt bei 
der genannten k. k., Finanz⸗Landes⸗Direction im Wege 
der vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

7 4 5 wird bemerkt, daß nur ſolche Individuen 
um einer der gedachten Stelle mit Ausſicht auf Erfolg 
einſchreiten können, welche bereits zur Staatsverwaltung 
in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der 
Quieszenz befinden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 7. December 1857. 

— ———— ͥ ꝓö— ͤ— . —— — 


N. 38630. Kundmachung. (1440. 3) 


Zur Unterbringung des neu zu errichtenden und mit 
Anfang des Schuljahres 1858/0 d. i. mit dem 1. Sep⸗ 
tember 1858 zu eröffnenden Untergymnaſiums in Krakau 
werden 7 bis 8 Localitäten womöglich im Erdgeſchoſſe 
oder im erſten Stockwerke und zwar: 

4 Lehrzimmer für je 50 Schüler, 

1 Exhortenſaal für etwa 200 Schüler, wenn nicht 

9 5 der Lehrzimmer für den Zweck verwerndbar fein 

0 . 


2 geräumige Zimmer für andere Zwecke, 


1. Zimmer für den Schuldiener nebſt einem Locale 


für das Brennmaterial benötigt. 


Jene Hauseingenthümer, welche ſich in der Lage 


befinden und geneigt find, die bezeichneten Localltäten 
miethweiſe der Regierung zu überlaſſen, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Anträge bis Ende Januars 1858 anher 
zu überreichen. 
Bon der k. k. Landes Regierung 
Krakau, am 9. December 1857. 


N. 38630.  Obwieszezenie. 
Celem umieszezenia nowo wprowadzi6 sie ma- 
Jaeego gymnazyum nizszego, ktöre 2 poezgtkiem 
szkölnego roku 1858/9 t. J. 2 dniem 1. wrzesnia 
1858 otwarte zO8taniei, potrzebuje sie 7 do 8 lo- 
kalnosei, o ile mona w dolnéj ezesci domu lub 
na pierwszem piętrae a mianowicie: 
4 pokoje do udzielania nauki, kazden na 50 
uczni, 
1 sala do trzymania egzort dla 200 uczni, 
jezliby jeden 2 pokoi do nauki przeznaczonych, 
do tego uzytym byé niemögl. 
2 obszerne pokoje na inne cele, 

1 poköj dla #lugi szkölnego opröcz lokalu na 

materyal do opalu. 

Wzywa sie wiec owych wlascicieli, ktörzy 
do wynajecis pomienionyck lokalnosci Rzadowi 
usposobien i sklonni sg, aby propozycye w tej 

rze do konca Stycznia r. 1858 c. k. Rzgdowi 
krajowemu przedlozyli. 


Beſchreibung (1442. 3) 


der dem Woyniczer Pfarrvikär Hrn. Adalbert Keska 
am 29. November l. J. durch unbekannten Thäter, aus 
verſperrten Zimmer entwendeten Taſchenuhr. 

Dieſelbe iſt eine ſilberne Ankeruhr von beiden Seiten 
mit ſilbernem Deckel verſehen (ſogenannte Springuhr) 
ziemlich ſlach von mittlerer Größe in 21 Rubinen gehend 
mit Email⸗Blatt römiſchen Ziffern, blauſtählernen Zeigen 
und hat einen Werth von 50 fl. CM. f 

Der im Ohre der Uhr befindliche getheilte Drücker 
öffnet mittelſt Federn beide Uhrdeckel. N 

Die auf dem vorderen Deckel befindliche Graveirung 
ſtellt ein mit dem Kreuze verſehenes Monument dar, vor 
welchem ein Weib in kniender Stellung einen Kranz haͤltz 
hingegen iſt in dem rückwärtigen Deckel ein Kranz ein⸗ 
graviert. Unter dem Letzteren iſt das Werk mit einem ſil⸗ 
dernen Mantel verſehen, auf welchem das Bildniß Wai⸗ 
land Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus von Ruſſland 
und darunter die Inſchrift: „Ankeruhr 21 Rubinen“ in 
engliſcher Sprache, prangt. 

Die Uhr war mit einer kurzen ſtark vergoldeten Kette 
verſehen. 

Es wird Jedermann erſucht, das allenfällige Vor⸗ 
kommen dieſer Uhr dem gefertigten Gerichte anzuzeigen. 
K. k. Bezirksamt als Unterſuchungsgericht. 

Woynicz, am 6. December 1857. 


3. 16027. dich (1445. 3) 


Vom k. k. Krakaur Landes» Gerichte wird den, der 
Exiſtenz dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmern des Michael Le- 
fevre mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Moritz Gabrielli wegen Erkenntniß, 
daß die ob der Realität Nr. 579 Gm. V. in Krakau, 
ſeit dem 25. Februar 1848 haftende Eigenthumsbeſchrän⸗ 
kung der Nichtveräußerung und Nichtbelaſtung rechtsun⸗ 
wirkſam und zu extabuliren ſei, unterm 3. December 
1857 Z. 16027 eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 9. Februar 1858 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Machalski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten ev: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. N . 
Krakau, den 7. December 1857. 


PVeivat · Ju ſerate. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Naſſauiſche Zeitung“ 
für das erſte Semeſter 1858. 
Abonnementspreis bei der Expedition vierteljährlich 1 


fl. 48 kr. halbjährlich 3 fl. 36 kr. — bei allen Poſt⸗ 
anſtalten des Herzogthums mit Poſtproviſion vierteljähr⸗ 
lich 2 fl. 15 kr., halbjährlich 4 fl. 30 kr. — Im Aus⸗ 


land mit dem tarifmäßigen Poſtaufſchlag. — Die In⸗ 
ſeratgebühren betragen für die fünfſpaltige Zeile 3 kr. 
Beim herannahenden Jahresſchluſſe erlauben wir uns, 


zum Abonnement auf die „Naſſauiſche Zeitung“ freund⸗ 
lichſt einzuladen. 
rückſichten wird unſer Blatt auch fernerhin die Intereſſen 
ees Staates und der Kirche, wie nicht minder die der 
Schule und des Hauſes zu wahren, den Grundſatz der 
Gerechtigkeit nach jeglicher Seite hin zu vertreten und 
auf dieſe Weiſe ſeinem Programme nachzukommen ſu⸗ 
chen. In dieſem Streben ſieht ſich die Redaction durch 
einem reichen Kreis von Correſpondenten und Mitarbei⸗ 


Unbeirrt durch irgend welche Partei⸗ 


tern, der ſich durch die Erwerbung neuer und bewärter 
Kräfte in der letzteren Zeit ſehr erfreulich vermehrt hat, 
unterftügt, wie ſich die Redaction andrerſeits zahlreicher 
Beweiſe der Anerkennung ihres redlichen Strebens und 
dec aufmunternden Ermuthigung zu erfreuen gehabt hat. 
Je mehr ſich in dem beginnenden neuen Zeitabſchnitte 
die Theilnahme des Publikums unſerem Blatte zuwen⸗ 
den wird, deſto mehr wird ſich die Redaction in den 


Stand geſetzt ſehen, ihre Aufgabe in entſprechender Weiſe 


zu erfüllen und wir nehmen daher keinen Anſtand, die 
„Naſſauiſche Zeitung“ dem Wohlwollen des Publikums 
auf das Beſte zu empfehlen. 

Da mit dieſem Monat das vierte Quartal der „Naſ⸗ 
ſauiſchen Zeitung“ (welche mit den 1. Jänner 1858 ihren 
3. Jahrgang beginnt), zu Ende geht, ſo bitten wir die 
Beſtellungen möglichſt bald bei der Expedition und den 
betreffenden Poſtämtern zu machen, damit nicht für die 
zu ſpät ſich Meldenden unvollſtändige Ezemplare geboten 
werden müſſen. 

Wiesbaden, December 1857. (1435. 2) 

Expedition der Naſſauiſchen Zeitung. 


Der Haupt⸗Verlag und der Verkauf 


en detail und en gros aller Artikel der 


9 4 2 
ithographie .. 
befindet ſich vom 15. December im Bureau des 


| Carl von W 
am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 


YA 
h 


olanski (1446.3-6) 
337, wo auch alle 


Peſlellungen 


lithographiſcher Arbeit 
Speciſiſche 


Feuchtigkeit 
Der Luft 


Sud⸗Weſt 


N änumerations Ankündigung * 

u” Jänner 1858 an, erſcheint der ziener 
Courrier täglich ohne Ausnahme (alſo auch am 
auf großem Folio⸗Papiere. — Da demnach das Format 
(ohne andere Preiserhöhung als nur um den Stempel 
betrag) bedeutend vergrößert wird, ſind wir auch im 
Stande, vermehrten und reichhaltigeren Inhalt zu brin 
gen, dem politiſchen und belletriſtiſchen Theile größer 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und auch Originalarbeiten 
aus der Feder erprobter literariſcher Kräfte im Fache 10 
Politik, Wiſſenſchaft, Kunſt und Unterhaltung das Mög⸗ 
lichſte zu leiſten. N 

An dieſem Tage beginnt im fehr reichhaltigen und 
intereſſanten Feuilleton ein hiſtoriſcher Roman: 


Fauſt und Mephiſto in Wien. 


Spannende Handlung, die intereffanteften. Beziehun⸗ 
gen auf die alten Gebäude Wien 8, das ug 
maligen berühmteſten Perſönlichkeiten unſerer — 
mit welchen der dämoniſche Doctor während feines Auf; 
enthaltes daſelbſt (1538) in Berührung gekommen, Me 
phiſto's geſpenſterhaftes Treiben, unterſtützt von feinem 
Anhängern, liefern ein Bild, welches unſeren Leſern von 
höchſtem Intereſſe ſein wird. 
Pränumerations⸗Bedingniſſe⸗ 
(mit Einſchluß der ren 
Für die Provinzen: Ganzjährig 16 fl., hatbjährig 
8 fl., wiertelfährig 4 fl., monatlich 1 fl. 20 kr. 
Für das Ausland: Ganzjährig 18 fl., halbjährig 
9 fl., viertelfährig 4 fl. 30. (1424.2-3) 
Inſerate werden billigſt berechnet. 
Wir erlauben uns ſchließlich die Bitte die Abonne⸗ 
mentsbriefe laͤngſtens bis 30. Decbr. l. J. 
an uns gelangen zu laſſen, da wir, wegen der Ei 
rung des Zeitungsſtempels, die Auflage genau darnach 
richten müſſen. Die Redaction des „Wiener Courier.“ 
Wiener Börs icht 
vom 19. he A — Maut. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% Aue 


0 * * 0 4 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% » —93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5. 95—95 % 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 4 5 ·81 
detto Ah 70 a7 
detto 1 4% Wet, 
25 [2 Be 8 0 50 — 
etto „ 27 40%. 
detto 1 Aa Kai 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% . . 96— — 
3 — * 590 e n 95—— 
eſther etto „54% 95 
Mailänder detto „ 47 8 
Grundentl.-Obl. N. Def. „ 5% 88/88 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 77778 
detto der übrigen Kronl. „ 5% un. 85-87 
Banco- Obligationen „ . raf 2 62—63 
Lolterie⸗Anlehen v. J. 183d sin 
— „ 1854 4% 156675106 
0 7 — 1 
Como-⸗Rentſchei ne. 10017 
Galiz. Pfandbrieſe u 4% ar 
NorbbahnPrivr-Oblip. „ 5%. Zen 
Gloggnitzer detto „er 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „ 5 . ... . 85—85 % 
See pee (in üben) C ce d. 8788 
3% Prioritäts-Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Francs per Shit 2 57528 f 


Actien der Nationalbank 9 . 
5% os 80 der Nationalbank 12 monatliche. 99½— 99 
197% 


Action der Oeſt. Eredit⸗Anſtalt 9771 
wine N. Oeſt. Escompte⸗ Ger. Aber 
„ „ Budweis-tinzGmundner Eiſenbahn. 235 — 236 
[7 17) . 8 N 6 G 1 Ka ee l 176 
„ „ Stgatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. . 289%, 289) 
„ un. Kaiserin Elisabeth - Ba zu 5 mn: 4 . 

mit 30 pCt. Einzahlung 


ace ee VBerbindungsb: 


Theißbahnn „ wi weigh 
5 nor An: ed) 4 851 
F nau⸗Damp ahrts-Geſ 179 7 
detto 13. Emiſſton 2 4 


* 7} Klopd AB re ED. HR g 340 
a er Ache Sei Orc n 561 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſc h.. 58 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. I. Emiff. >. WIN 
„ detto 2. Emiſſ. mil Priort. 2930 


lust Eſterh ee 
le 


rätz 20 „ 4, 
4 Wa 8 4 —25 
" 5 10 1 1 1 
2 alm 40 „ N 0 
„St. Genie 4% met rer 80. 3 la 299% 
" Palffy 40 Nane e 1 - 
„ Clary h 3 39 / — 39 


Amſterdam (2 Mon.). 
Augsburg (Us o.). 
Bukareſt (31 T. Sicht) 

Conſtantinopel detto 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon.) 

London (3 Mon.)) 
Mailand (2 Mon) 


‚ira err 


aris (2 Mon.) n 123 ¼ 

if. Münz⸗Ducaten⸗ Agio 8 7—.9 
Napoleons d'or Ne 8 16—8 17 
Fe Sovereignss + 10-13; 
Ruſſ. Imperiale. 8,30—8 31 
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Abgang 


Ab v 1 
a nach Demblcc 0 1 ee Bee ee 

en jeder Art angenommen werden. an, be K fl l Me > 
E bachtun . e ve u 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 
* 5 — nach Harſchan (um 8 uhr 30 Minuten: Vormittag, 
Richtung und Stärke Gn e ET. Ne ER ute t in Kean zr x” 
Weit (hwad — von Wie um 11 Uhr 25. Minuten Vormittag. 
0 von Ser 1% a. 8. Ude 18 Munten Ab re 
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